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(54) MÖBELANTRIEB

(57) Möbelantrieb (4) zum Bewegen eines relativ zu
einem Möbelkorpus (2) bewegbar gelagerten Möbeltei-
les (3), insbesondere einer Möbelklappe (3a, 3b), um-
fassend:
- wenigstens einen Träger (5) zur Befestigung am Mö-
belkorpus (2),
- wenigstens einen Stellarm (6), welcher relativ zum Trä-
ger (5) um eine Drehachse (6a) zwischen einer Schließ-
stellung und einer maximalen Offenstellung schwenkbar
gelagert ist,
- wenigstens eine Einstellvorrichtung (9), durch welche
die Lage der maximalen Offenstellung des wenigstens
einen Stellarmes (6) einstellbar ist,
wobei die wenigstens eine Einstellvorrichtung (9) we-
nigstens ein Schwenkteil (21) aufweist, welches in we-
nigstens zwei Schwenkstellungen relativ zum wenigs-
tens einen Stellarm (6) bewegbar ist, wobei das wenigs-
tens eine Schwenkteil (21) den wenigstens einen Stel-
larm (6) in den wenigstens zwei Schwenkstellungen un-
terschiedlich weit von wenigstens einem am wenigstens
einen Träger (5) angeordneten Anschlag (22) distanziert,
wenn der wenigstens eine Stellarm (6) in der maximalen
Offenstellung angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Möbelantrieb zum Bewegen eines relativ zu einem
Möbelkorpus bewegbar gelagerten Möbelteiles, insbe-
sondere einer Möbelklappe, umfassend:

- wenigstens einen Träger zur Befestigung am Möbel-
korpus,

- wenigstens einen Stellarm, welcher relativ zum Trä-
ger um eine Drehachse zwischen einer Schließstel-
lung und einer maximalen Offenstellung schwenkbar
gelagert ist,

- wenigstens eine Einstellvorrichtung, durch welche
die Lage der maximalen Offenstellung des wenigs-
tens einen Stellarmes einstellbar ist.

[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
einem Möbelkorpus, einem relativ zum Möbelkorpus be-
wegbar gelagerten Möbelteil, insbesondere einer Möbel-
klappe, und mit einem Möbelantrieb der zu beschreiben-
den Art zum Bewegen des bewegbar gelagerten Mö-
belteiles.
[0003] Durch die zuvor genannte Einstellvorrichtung
des Möbelantriebes kann die maximale Offenstellung
des Stellarmes und damit die maximale Offenstellung
des mit dem Stellarm verbundenen Möbelteiles einge-
stellt werden. Durch die Begrenzung der maximalen Of-
fenstellung des Stellarmes können Kollisionen des be-
wegbaren Möbelteiles mit seitlich angrenzenden Schrän-
ken oder mit einer Raumdecke verhindert werden.
[0004] In der WO 2017/219055 A1 ist ein Möbelbe-
schlag zum Bewegen einer bewegbar gelagerten Möbel-
klappe offenbart, wobei eine Einstellvorrichtung zur Be-
grenzung eines maximalen Öffnungswinkels eines mit
der Möbelklappe zu verbindenden Stellarmes vorgese-
hen ist. Der Stellarm ist über mehrere Hebel relativ zu
einem am Möbelkorpus zu befestigenden Träger
schwenkbar gelagert. Die Einstellvorrichtung zur Be-
grenzung des maximalen Öffnungswinkels des Stellar-
mes umfasst ein Betätigungselement, welches an einem
ersten Hebel drehbar gelagert ist und welches sich an
einem zweiten Hebel abstützt. Nachteilig daran ist, dass
also zwei relativ zueinander bewegbare Hebel vorgese-
hen werden müssen. Es ist daher wünschenswert, dass
die Einstellvorrichtung auch für Möbelantriebe mit nur
einem Stellarm anwendbar ist.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen Möbelantrieb der eingangs erwähnten
Gattung unter Vermeidung der oben diskutierten Nach-
teile anzugeben.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausführungen der Erfindung sind in den abhängigen An-
sprüchen definiert.
[0007] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass die
wenigstens eine Einstellvorrichtung wenigstens ein
Schwenkteil aufweist, welches in wenigstens zwei

Schwenkstellungen relativ zum wenigstens einen Stel-
larm bewegbar ist, wobei das wenigstens eine Schwenk-
teil den wenigstens einen Stellarm in den wenigstens
zwei Schwenkstellungen unterschiedlich weit von we-
nigstens einem am wenigstens einen Träger angeord-
neten Anschlag distanziert, wenn der wenigstens eine
Stellarm in der maximalen Offenstellung angeordnet ist.
[0008] Mit anderen Worten wird mithilfe eines
Schwenkteiles, welches in wenigstens zwei verschiede-
ne Schwenkstellungen bewegbar ist, eine unterschiedli-
che Beabstandung des wenigstens einen Stellarm in Be-
zug zu einem am Träger angeordneten Anschlag herbei-
geführt. Auf diese Weise ist ein weiterer Stellarm zum
Abstützen des wenigstens einen Stellarmes nicht zwin-
gend erforderlich, wodurch die Anzahl und der Material-
verbrauch der Bauteile des Möbelantriebes reduzierbar
ist.
[0009] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass das wenigstens eine
Schwenkteil am wenigstens einen Stellarm schwenkbar
gelagert ist. Auf diese Weise sind keine zusätzlichen La-
gerelemente zur Lagerung des Schwenkteiles notwen-
dig. Außerdem ist dadurch das Schwenkteil mit dem Stel-
larm mitbewegbar und ermöglicht eine intuitive Einstel-
lung der maximalen Offenstellung des Stellarmes.
[0010] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand des in den Figuren
gezeigten Ausführungsbeispiels erläutert.

Fig. 1a-1c zeigen einen an einem Möbelkorpus be-
festigten Möbelantrieb mit unterschiedli-
chen maximalen Offenstellungen des we-
nigstens einen Stellarmes,

Fig. 2a, 2b zeigen den Möbelantrieb in einer Seiten-
ansicht sowie eine vergrößerte Detaildar-
stellung hierzu,

Fig. 3a, 3b zeigen den Möbelantrieb in einer perspek-
tivischen Ansicht sowie eine vergrößerte
Detaildarstellung hierzu,

Fig. 4a-4c zeigen die Einstellvorrichtung zur Einstel-
lung der Lage der maximalen Offenstel-
lung des Stellarmes, wobei sich der Stel-
larm in verschiedenen maximalen Offen-
stellungen befindet,

Fig. 5a-5d zeigen den Stellarm in zwei verschiede-
nen maximalen Offenstellungen sowie
vergrößerte Detaildarstellungen hierzu,

Fig. 6a, 6b zeigen einen Möbelantrieb gemäß einer
geringfügig modifizierten Ausführungs-
form in zwei verschiedenen Stellungen
des Schwenkteiles.

[0011] Fig. 1a-1c zeigen ein Möbel 1 mit einem Möbel-
korpus 2, wobei an einer Seitenwand 2a des Möbelkor-
pus 2 ein Möbelantrieb 4 zum Bewegen eines bewegbar
gelagerten Möbelteiles 3 befestigt ist.
[0012] Im gezeigten Ausführungsbeispiel weist das
bewegbare Möbelteil 3 zwei Möbelklappen 3a, 3b auf,

1 2 
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wobei eine erste Möbelklappe 3a über zumindest zwei
Scharniere 7a um eine horizontal verlaufende Drehach-
se schwenkbar mit dem Möbelkorpus 2 und die zweite
Möbelklappe 3b über zumindest zwei Scharniere 7b um
eine horizontal verlaufende Drehachse schwenkbar mit
der ersten Möbelklappe 3a verbunden ist.
[0013] Der Möbelantrieb 4 weist einen am Möbelkor-
pus 2, vorzugsweise an der Seitenwand 2a des Möbel-
korpus 2, zu befestigenden Träger 5 und wenigstens ei-
nen relativ zum Träger 5 schwenkbaren Stellarm 6 auf,
welcher mit dem bewegbaren Möbelteil 3, vorzugsweise
mit der zweiten Möbelklappe 3b, verbunden ist.
[0014] Zu erkennen ist, dass das Möbel 1 in den Figu-
ren 1a-1c unterschiedliche Höhenlagen in Bezug zu einer
Raumdecke 8 einnimmt. In Fig. 1a befindet sich das Mö-
bel 1 in einer tiefsten Position, in Fig. 1b in einer mittleren
Position und in Fig. 1c in einer höchsten Position relativ
zur Raumdecke 8. In Fig. 1a nimmt also der Stellarm 5
einen größten Schwenkwinkel, in Fig. 1b einen mittleren
Schwenkwinkel und in Fig. 1c einen kleinsten Schwenk-
winkel in Bezug zum Träger 5 ein.
[0015] Um eine Kollision des bewegbaren Möbelteiles
3 mit der Raumdecke 8 zu verhindern, weist der Möbel-
antrieb 4 eine noch zu beschreibende Einstellvorrichtung
9 (Fig. 3b) auf, durch welche eine Lage der maximalen
Offenstellung des Stellarmes 6 einstellbar begrenzbar
ist. Auf diese Weise kann die maximale Offenstellung
des Stellarmes 6 an die in den Fig. 1a-1c gezeigten Ein-
bausituationen angepasst werden.
[0016] Fig. 2a zeigt den Möbelantrieb 4 in einer Sei-
tenansicht, wobei der Möbelantrieb 4 einen am Möbel-
korpus 2 zu befestigenden Träger 5 und wenigstens ei-
nen Stellarm 6 aufweist, welcher am Träger 5 um eine
Drehachse 6a schwenkbar gelagert ist.
[0017] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist am Stel-
larm 6 eine Stellarmverlängerung 11 lösbar angeordnet,
wobei die Stellarmverlängerung 11 zwei relativ zueinan-
der verschiebbare Stellarmteile 11a, 11b aufweist. Vor-
zugsweise ist vorgesehen, dass die Stellarmteile 11a,
11b relativ zueinander teleskopisch verschiebbar sind,
wobei der erste Stellarmteil 11a mit dem Stellarm 6 lösbar
verbindbar ist. Der zweite Stellarmteil 11b weist eine Be-
festigungsvorrichtung 12 auf, welche mit einem am be-
wegbaren Möbelteil 3 zu befestigenden Beschlagteil lös-
bar verbindbar, vorzugsweise werkzeuglos verriegelbar
und entriegelbar, ist.
[0018] Zur Kraftbeaufschlagung des Stellarmes 6 ist
eine Federvorrichtung 10 vorgesehen, welche beispiels-
weise zumindest eine Schraubenfeder, bevorzugt zu-
mindest eine Druckfeder, aufweisen kann. Alternativ
kann die Federvorrichtung 10 auch andere Kraftspei-
cher, wie beispielsweise einen Fluidspeicher in Form ei-
ner Gasdruckfeder aufweisen.
[0019] Der Möbelantrieb 4 weist einen Übertragungs-
mechanismus 13 zum Übertragen einer Kraft der Feder-
vorrichtung 10 auf den wenigstens einen Stellarm 6 auf,
wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass der Übertra-
gungsmechanismus 13 eine Steuerkurve 13a und eine

von der Federvorrichtung 10 belastete Druckrolle 13b
aufweist, wobei die Druckrolle 13b bei einer Bewegung
des wenigstens einen Stellarmes 6 entlang der Steuer-
kurve 13a verfahrbar ist.
[0020] Die Steuerkurve 13a kann gemäß einem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel am Stellarm 6 angeordnet
oder ausgebildet sein. Selbstverständlich ist es auch
möglich, die Steuerkurve 13a an einer anderen Stelle im
Übertragungsmechanismus 13 anzuordnen.
[0021] Durch eine Krafteinstellungsvorrichtung 14 ist
eine Kraft der Federvorrichtung 10 auf den wenigstens
einen Stellarm 6 einstellbar, vorzugsweise wobei die
Krafteinstellungsvorrichtung 14

- zumindest ein drehbar gelagertes Einstellrad 14a
aufweist, wobei eine auf den wenigstens einen Stel-
larm 6 wirkende Kraft der Federvorrichtung 10 auf
den Stellarm 6 durch eine Drehung des Einstellrades
14a einstellbar ist, und/oder

- zumindest eine Gewindespindel 16 aufweist, ent-
lang welcher eine Angriffsstelle 15 der Federvorrich-
tung 10 bei einer Betätigung der Krafteinstellungs-
vorrichtung 14 bewegbar ist, und/oder

- dass der Träger 5 eine Stirnseite 17 (Fig. 3b) mit
wenigstens einer Öffnung 17a aufweist, durch wel-
che der wenigstens eine Stellarm 6 in einer Offen-
stellung hindurchragt, wobei ein Einstellrad 14a der
Krafteinstellungsvorrichtung 14 aus einer Richtung
(X, Fig. 3b) quer zur Stirnseite 17 durch die Öffnung
17a hindurch betätigbar ist.

[0022] Fig. 2b zeigt den in Fig. 2a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Der Übertragungs-
mechanismus 13 weist einen Zwischenhebel 19 auf, wel-
cher am Träger 5 um eine Drehachse 19a schwenkbar
gelagert ist. Die Gewindespindel 16 ist am Zwischenhe-
bel 19 gelagert. Durch eine Drehung des Einstellrades
14a der Krafteinstellungsvorrichtung 14 mittels eines
Werkzeuges ist die Gewindespindel 16 rotierbar, wo-
durch sich die Angriffsstelle 15 der Federvorrichtung 10
entlang der Gewindespindel 16 bewegt. Auf diese Weise
ist der relative Abstand zwischen der Angriffsstelle 15
und der Drehachse 19a des Zwischenhebels 19 und da-
mit das auf den Stellarm 6 wirkende Drehmoment der
Federvorrichtung 10 vergrößerbar und verkleinerbar.
[0023] Der Möbelantrieb 4 umfasst ferner zumindest
eine Dämpfvorrichtung 18 zum Dämpfen einer Bewe-
gung des wenigstens einen Stellarmes 6, vorzugsweise
wobei die Dämpfvorrichtung 18

- als Fluiddämpfer ausgebildet ist, und/oder
- zumindest eine Kolben-Zylinder-Einheit aufweist,

und/oder
- bei einer Schließbewegung durch den wenigstens

einen Stellarm 6 beaufschlagbar ist, und/oder
- sowohl bei einer Öffnungsbewegung als auch bei

einer Schließbewegung des wenigstens einen Stel-
larmes 6 von derselben Seite her beaufschlagbar ist.

3 4 
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[0024] Fig. 3a zeigt den Möbelantrieb 4 in einer pers-
pektivischen Ansicht, wobei durch den Übertragungsme-
chanismus 13 eine Kraft der Federvorrichtung 10 auf den
wenigstens einen Stellarm 6 übertragbar ist. Die Kraft-
einstellungsvorrichtung 14 kann beispielsweise ein dreh-
bares Einstellrad 14a umfassen, wobei die Angriffsstelle
15 der Federvorrichtung 10 entlang der Gewindespindel
16 durch eine Drehung des Einstellrades 14a und damit
das wirkende Drehmoment auf den Stellarm 6 einstellbar
ist.
[0025] Der Möbelantrieb 4 kann zudem eine Montage-
sicherung 20 für den leeren Stellarm 6, an dem also noch
kein bewegbares Möbelteil 3 montiert ist, zur Begren-
zung einer Öffnungsgeschwindigkeit des leeren Stellar-
mes 6 aufweisen, wobei die Montagesicherung 20 ein
unbeabsichtigtes Öffnen oder Ausschlagen des leeren
Stellarmes 6 durch eine Kraft der Federvorrichtung 10
verhindert. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Mon-
tagesicherung 20 zumindest eine Fliehkraftkupplung 20a
umfasst.
[0026] Fig. 3b zeigt den in Fig. 3a eingerahmten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht, aus der die Einstell-
vorrichtung 9 zur Einstellung der Lage der maximalen
Offenstellung des wenigstens einen Stellarmes 6 näher
hervorgeht.
[0027] Die Einstellvorrichtung 9 weist wenigstens ein
Schwenkteil 21 auf, welches in wenigstens zwei
Schwenkstellungen relativ zum wenigstens einen Stel-
larm 6 bewegbar ist, wobei das wenigstens eine
Schwenkteil 21 den wenigstens einen Stellarm 6 in den
wenigstens zwei Schwenkstellungen unterschiedlich
weit von wenigstens einem am Träger 5 angeordneten
Anschlag 22 distanziert, wenn der wenigstens eine Stel-
larm 6 in der maximalen Offenstellung angeordnet ist.
[0028] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das we-
nigstens eine Schwenkteil 21

- um eine parallel zur wenigstens einen Drehachse 6a
des wenigstens einen Stellarmes 6 angeordnete
Drehachse 21a verschwenkbar ist, und/oder

- am wenigstens einen Stellarm 6 schwenkbar gela-
gert ist, und/oder

- wenigstens zwei oder mehrere Mulden 26a, 26b,
26c, 26d, 26e zur bereichsweisen Aufnahme des An-
schlages 22 aufweist, und/oder

- zumindest eine, vorzugsweise als Unrundverzah-
nung ausgebildete, Verzahnung 21b aufweist.

[0029] Die verschiedenen Mulden 26a, 26b, 26c, 26d,
26e des Schwenkteiles 21 sind also zur bereichsweisen
Aufnahme des Anschlages 22 ausgebildet und dienen
dazu, die maximale Offenstellung des Stellarmes 6 an
vorgegebenen Positionen zu begrenzen.
[0030] Die Einstellvorrichtung 9 umfasst ferner ein Be-
tätigungsteil 24, welches mit dem wenigstens einen

Schwenkteil 21 bewegungsgekoppelt verbunden ist, vor-
zugsweise wobei das wenigstens eine Betätigungsteil 24

- am wenigstens einen Stellarm 6 schwenkbar gela-
gert ist, und/oder

- mit dem wenigstens einen Schwenkteil 21 über we-
nigstens eine Verzahnung 24a, 21b miteinander be-
wegungsgekoppelt verbunden ist, und/oder

- für die Handbetätigung unmittelbar und direkt zu-
gänglich ist, und/oder

- wenigstens eine umfangsseitig angeordnete Betäti-
gungskontur 24b aufweist, wobei besonders bevor-
zugt vorgesehen ist, dass die Betätigungskontur 24b
zumindest abschnittsweise durch eine am Stellarm
6 angeordnete oder ausgebildete Öffnung 25 für eine
Handbetätigung zugänglich ist, und/oder

- zumindest eine, vorzugsweise eingeprägte, Skala
29 (Fig. 5b, 5d) zum Ablesen der Lage der maxima-
len Offenstellung des wenigstens einen Stellarmes
6 aufweist, und/oder

- wenigstens ein, vorzugsweise federnd ausgebilde-
tes oder als Federzunge ausgebildetes, Rastele-
ment 24d aufweist, durch welches das Betätigungs-
teil 24 in zumindest zwei unterschiedlichen Stellun-
gen lösbar verrastbar ist, und/oder

- zumindest eine, vorzugsweise als Unrundverzah-
nung ausgebildete, Verzahnung 24a aufweist.

[0031] Durch die Größe und Geometrie der zusam-
menwirkenden Verzahnungen 24a, 21b kann das Über-
setzungsverhältnis einer Relativbewegung zwischen
dem Betätigungsteil 24 und dem Schwenkteil 21 verän-
dert werden, beispielsweise dahingehend, dass das
Schwenkteil 21 durch ein verhältnismäßig kleines Betä-
tigungsteil 24 und ohne großen manuellen Kraftaufwand
um die Drehachse 21a schwenkbar ist.
[0032] Der Träger 5 weist eine Stirnseite 17 mit we-
nigstens einer Öffnung 17a auf, durch welche der we-
nigstens eine Stellarm 6 in einer Offenstellung hindurch-
ragt, wobei das Betätigungsteil 24 aus einer Richtung (X)
quer zur Stirnseite 17 durch die Öffnung 17a hindurch
betätigbar ist.
[0033] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der wenigs-
tens eine Anschlag 22

- stationär am wenigstens einen Träger 5 angeordnet
ist, und/oder

- als ein im Wesentlichen zylindrischer Stift ausgebil-
det ist, und/oder

- eine Längsachse aufweist, welche parallel zur we-
nigstens einen Drehachse 6a des wenigstens einen
Stellarmes 6 verläuft, und/oder

5 6 
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- als Stabilisierungselement zur Stabilisierung von
zwei parallel zueinander verlaufenden Gehäuse-
wänden 5a des Trägers 5 ausgebildet ist.

[0034] Der Stellarm 6 oder der Stellarmfortsatz 6b
weist zumindest zwei voneinander beabstandete Aus-
nehmungen 23 zur bereichsweisen Aufnahme von an
der Stellarmverlängerung 11 (Fig. 2a) angeordneten
(und hier nicht gezeigten) Verriegelungselementen auf.
[0035] Um die Stellarmverlängerung 11 am Stellarm 6
zu montieren, können beispielsweise die folgenden
Schritte vorgesehen sein:

- die Stellarmverlängerung 11 wird über ein erstes
Verriegelungselement in eine erste Ausnehmung 23
eingehängt,

- die Stellarmverlängerung 11 wird in einem einge-
hängten Zustand um eine Achse verschwenkt, wo-
bei besonders bevorzugt vorgesehen ist, dass die
Achse in einem montierten Zustand des Möbelan-
triebes 4 am Möbelkorpus 2 im Wesentlichen hori-
zontal verläuft,

- die Stellarmverlängerung 11 wird mit dem Stellarm
6 durch eine Kraft eines von einem Kraftspeicher
beaufschlagten zweiten Verriegelungselementes
lösbar verriegelt, wobei das zweite Verriegelungse-
lement in einem verbundenen Zustand zwischen der
Stellarmverlängerung 11 und dem Stellarm 6 in eine
zweiten Ausnehmung 23 eingreift.

[0036] Fig. 4a-4c zeigen die Einstellvorrichtung 9 zur
Einstellung der Lage der maximalen Offenstellung des
Stellarmes 6, wobei sich der Stellarm 6 in verschiedenen
maximalen Offenstellungen befindet.
[0037] In Fig. 4a befindet sich der stationäre Anschlag
22 in der Mulde 26e des Schwenkteiles 21, wodurch der
Stellarm 6 mit einem größten maximalen Schwenkwinkel
in Bezug zum Träger 5 positioniert ist. Zu erkennen ist,
dass der Stellarm 6 oder der Stellarmfortsatz 6b ein An-
schlagelement 27 aufweist, wobei die Dämpfvorrichtung
18, vorzugsweise eine Kolben-Zylinder-Einheit, bei der
Öffnungsbewegung des Stellarmes 6 vom Anschlagele-
ment 27 beaufschlagbar ist. Auf diese Weise kann die
letzte Öffnungsbewegung des Stellarmes 6 bis hin zur
vollständigen Offenstellung abgebremst werden.
[0038] Fig. 4b zeigt eine mittlere Einstellung des ma-
ximalen Schwenkwinkels des Stellarmes 6, wobei der
Anschlag 22 in der Mulde 26d des Schwenkteiles 21 auf-
genommen ist.
[0039] Fig. 4c zeigt schließlich die kleinste Einstellung
des Schwenkwinkels des Stellarmes 6, wobei der stati-
onäre Anschlag 22 in der Mulde 26a des Schwenkteiles
21 aufgenommen ist.
[0040] Fig. 5a zeigt den Stellarm 6 in einer kleinsten
maximalen Offenstellung. Der Stellarm 6 ist um die Dreh-
achse 6a drehbar gelagert und weist eine in Bezug zur
Drehachse 6a exzentrische Steuerkurve 13a auf, an wel-
cher die von der Federvorrichtung 10 belastete Druck-

rolle 19 (Fig. 3a) abrollbar ist.
[0041] Der Stellarm 6 ist mit einem Stellarmfortsatz 6b
verbunden oder lösbar verbindbar, wobei der Stellarm-
fortsatz 6b über die Ausnehmungen 23 mit der Stellarm-
verlängerung 11 (Fig. 2a) lösbar verriegelbar ist.
[0042] Am Stellarm 6 sind zwei oder mehrere Löcher
28 ausgebildet, in welchen jeweils das Rastelement 24d
(Fig. 3b) des Betätigungsteiles 24 lösbar einrastbar ist.
Auf diese Weise kann der Stellarm 6 in zumindest zwei
verschiedenen und durch die Löcher 28 vorgegebenen
maximalen Offenstellungen positioniert werden. Im ge-
zeigten Ausführungsbeispiel sind fünf Löcher 28 vorhan-
den, durch welche also auch fünf verschiedene maximale
Offenstellungen des Stellarmes 6 einstellbar sind. Die
Anzahl der Löcher 28 kann selbstverständlich variieren.
[0043] Fig. 5b zeigt den in Fig. 5a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Zu erkennen ist die
am Stellarm 6 angeordnete Öffnung 25, durch welche
die Betätigungskontur 24b des Betätigungsteiles 24 be-
reichsweise hindurchragt. Durch zumindest eine, vor-
zugsweise eingeprägte, Skala 29 ist die Einstellung der
maximalen Offenstellung des Stellarmes 6 ablesbar.
[0044] Fig. 5c zeigt den Stellarm 6 in einer weiteren
maximalen Offenstellung. Fig. 5d zeigt den in Fig. 5c ein-
gekreisten Bereich in einer vergrößerten Ansicht.
[0045] Der Stellarm 6 ist also durch die Einstellvorrich-
tung 9 in zwei oder mehreren maximalen Offenstellungen
positionierbar. Zur Veränderung der maximalen Offen-
stellung wird der Stellarm 6 ausgehend von einer maxi-
malen Offenstellung geringfügig in Schließrichtung be-
wegt, woraufhin das Betätigungsteil 24 manuell um die
Drehachse 24c, vorzugsweise in eine der vorgegebenen
Schaltstellungen 1-5, verdreht wird. Anschließend wird
der Stellarm 6 wieder in Öffnungsrichtung bewegt, wobei
der Anschlag 22 wahlweise mit einer der Mulden 26a,
26b, 26c, 26d, 26e des Betätigungsteiles 24 in Eingriff
bringbar ist.
[0046] Fig. 6a und Fig. 6b zeigen einen Möbelantrieb
4 gemäß einer geringfügig modifizierten Ausführungs-
form in zwei verschiedenen Stellungen des Schwenktei-
les 21.
[0047] Der Stellarm 6 ist um die Drehachse 6a
schwenkbar am Träger 5 gelagert, wobei die maximale
Offenstellung des Stellarmes 6 durch die Einstellvorrich-
tung 9 begrenzbar ist. Die Einstellvorrichtung 9 umfasst
das um die Drehachse 24c drehbare Betätigungsteil 24,
wobei die Verzahnung 24a des Betätigungsteiles 24 mit
der Verzahnung 21b des Schwenkteiles 21 in Eingriff
steht. Das Schwenkteil 21 kann durch eine manuelle oder
durch eine mittels eines Werkzeuges erfolgende Verdre-
hung des Betätigungsteiles 24 zur Einstellung der maxi-
malen Offenstellung des Stellarmes 6 um die Drehachse
21a rotiert werden.
[0048] Im vorhergehenden Ausführungsbeispiel wur-
de die Drehstellung des Schwenkteiles 21 durch das we-
nigstens eine Rastelement 24d (Fig. 3b) fixiert, welches
wahlweise in einem Löcher 28 (Fig. 5a) aufnehmbar ist.
Das Schwenkteil 21 hat jedoch die Tendenz, sich unge-
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wollt um die Drehachse 21a zu verschwenken, insbeson-
dere dann, wenn der Stellarm 6 mit großer Geschwin-
digkeit in Richtung Offenstellung bewegt wird.
[0049] Als Alternative oder als Ergänzung zum wenigs-
tens einen Rastelement 24d kann gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Figuren 6a, 6b vorgesehen sein, dass
das wenigstens eine Schwenkteil 21 wenigstens zwei
bogenförmige Anlagekonturen 30a, 30b, 30c, 30d, 30e
aufweist, welche am wenigstens einen Anschlag 22 an-
legbar sind.
[0050] Die wenigstens zwei Anlagekonturen 30a, 30b,
30c, 30d, 30e entsprechen jeweils einem Kreisbogen ei-
nes gedachten Kreises 32a, 32b um die Drehachse 21a
des Schwenkteiles 21, wobei die beiden gedachten Krei-
se 32a, 32b jeweils einen unterschiedlichen Radius auf-
weisen. Der unterschiedliche Radius der beiden Kreise
32a, 32b geht aus einem direkten Vergleich der Fig. 6a
mit der Fig. 6b gut erkennbar hervor. Mit anderen Worten
liegt die Kontaktfläche zwischen dem, vorzugsweise zy-
lindrischen, Anschlag 22 und einer Anlagefläche 30a,
30b, 30c, 30d, 30e des Schwenkteiles 21 jeweils auf einer
gedachten Verbindungslinie 31, welche die Mittelachse
des Anschlages 22 und die Drehachse 21a des
Schwenkteiles 21 miteinander verbindet.
[0051] Auf diese Weise werden an den Anlagekontu-
ren 30a, 30b, 30c, 30d, 30e auftretende Tangentialkräfte
verhindert und folglich auch kein Drehmoment auf das
Schwenkteil 21 ausgeübt. Das Schwenkteil 21 wird also
auf diese Weise in vorgegebenen Drehstellungen an ei-
ner der Anlageflächen 30a, 30b, 30c, 30d, 30e stabil ge-
halten.
[0052] Im gezeigten Ausführungsbeispiel weist das
Schwenkteil 21 fünf verschiedene Anlagekonturen 30a,
30b, 30c, 30d, 30e auf, durch die der Stellarm 6 in fünf
verschiedenen maximalen Offenstellungen fixierbar ist.

Patentansprüche

1. Möbelantrieb (4) zum Bewegen eines relativ zu ei-
nem Möbelkorpus (2) bewegbar gelagerten Mö-
belteiles (3), insbesondere einer Möbelklappe (3a,
3b), umfassend:

- wenigstens einen Träger (5) zur Befestigung
am Möbelkorpus (2),
- wenigstens einen Stellarm (6), welcher relativ
zum Träger (5) um eine Drehachse (6a) zwi-
schen einer Schließstellung und einer maxima-
len Offenstellung schwenkbar gelagert ist,
- wenigstens eine Einstellvorrichtung (9), durch
welche die Lage der maximalen Offenstellung
des wenigstens einen Stellarmes (6) einstellbar
ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne Einstellvorrichtung (9) wenigstens ein Schwenk-
teil (21) aufweist, welches in wenigstens zwei

Schwenkstellungen relativ zum wenigstens einen
Stellarm (6) bewegbar ist, wobei das wenigstens ei-
ne Schwenkteil (21) den wenigstens einen Stellarm
(6) in den wenigstens zwei Schwenkstellungen un-
terschiedlich weit von wenigstens einem am wenigs-
tens einen Träger (5) angeordneten Anschlag (22)
distanziert, wenn der wenigstens eine Stellarm (6)
in der maximalen Offenstellung angeordnet ist.

2. Möbelantrieb (4) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens eine Einstell-
vorrichtung (9) wenigstens ein Betätigungsteil (24)
aufweist, welches mit dem wenigstens einen
Schwenkteil (21) bewegungsgekoppelt verbunden
ist, vorzugsweise wobei das wenigstens eine Betä-
tigungsteil (24)

- am wenigstens einen Stellarm (6) schwenkbar
gelagert ist, und/oder
- mit dem wenigstens einen Schwenkteil (21)
über wenigstens eine Verzahnung (24a, 21b)
miteinander bewegungsgekoppelt verbunden
ist, und/oder
- für die Handbetätigung unmittelbar und direkt
zugänglich ist, und/oder
- wenigstens eine umfangsseitig angeordnete
Betätigungskontur (24b) aufweist, wobei beson-
ders bevorzugt vorgesehen ist, dass die Betäti-
gungskontur (24b) zumindest abschnittsweise
durch eine am Stellarm (6) angeordnete oder
ausgebildete Öffnung (25) für eine Handbetäti-
gung zugänglich ist, und/oder
- zumindest eine, vorzugsweise eingeprägte,
Skala (29) zum Ablesen der Lage der maxima-
len Offenstellung des wenigstens einen Stellar-
mes (6) aufweist, und/oder
- wenigstens ein, vorzugsweise federnd ausge-
bildetes oder als Federzunge ausgebildetes,
Rastelement (24d) aufweist, durch welches das
Betätigungsteil (24) in zumindest zwei unter-
schiedlichen Stellungen lösbar verrastbar ist,
und/oder
- zumindest eine, vorzugsweise als Unrundver-
zahnung ausgebildete, Verzahnung (24a) auf-
weist.

3. Möbelantrieb (4) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Träger (5) eine Stirnseite
(17) mit wenigstens einer Öffnung (17a) aufweist,
durch welche der wenigstens eine Stellarm (6) in ei-
ner Offenstellung hindurchragt, wobei das Betäti-
gungsteil (24) aus einer Richtung (X) quer zur Stirn-
seite (17) betätigbar ist.

4. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens ei-
ne Schwenkteil (21)
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- um eine parallel zur wenigstens einen Dreh-
achse (6a) des wenigstens einen Stellarmes (6)
angeordnete Drehachse (21a) verschwenkbar
ist, und/oder
- am wenigstens einen Stellarm (6) schwenkbar
gelagert ist, und/oder
- wenigstens zwei oder mehrere Mulden (26a,
26b, 26c, 26d, 26e) zur bereichsweisen Aufnah-
me des Anschlages (22) aufweist, und/oder
- zumindest eine, vorzugsweise als Unrundver-
zahnung ausgebildete, Verzahnung (21b) auf-
weist.

5. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Anschlag (22)

- stationär am wenigstens einen Träger (5) an-
geordnet ist, und/oder
- als ein im Wesentlichen zylindrischer Stift aus-
gebildet ist, und/oder
- eine Längsachse aufweist, welche parallel zur
wenigstens einen Drehachse (6a) des wenigs-
tens einen Stellarmes (6) verläuft, und/oder
- als Stabilisierungselement zur Stabilisierung
von zwei parallel zueinander verlaufenden Ge-
häusewänden (5a) des Trägers (5) ausgebildet
ist.

6. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Stellarm (6) einen Stellarmfortsatz (6b) aufweist,
an welchem eine Stellarmverlängerung (11) lösbar
anordenbar ist, vorzugsweise wobei der Stellarm-
fortsatz (6b) zumindest zwei voneinander beabstan-
dete Ausnehmungen (23) zur bereichsweisen Auf-
nahme von an der Stellarmverlängerung (11) ange-
ordneten Verriegelungselementen aufweist.

7. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Möbelantrieb
(4) zumindest eine Federvorrichtung (10) zur Kraft-
beaufschlagung des wenigstens einen Stellarmes
(6) aufweist, wobei vorzugsweise vorgesehen ist,
dass die Federvorrichtung (10) zumindest eine
Schraubenfeder, besonders bevorzugt zumindest
eine Druckfeder, aufweist.

8. Möbelantrieb (4) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Möbelantrieb (4) eine Mon-
tagesicherung (20) für den leeren Stellarm (6), an
dem also noch kein bewegbares Möbelteil (3) mon-
tiert ist, zur Begrenzung einer Öffnungsgeschwin-
digkeit des leeren Stellarmes (6) aufweist, wobei die
Montagesicherung (20) ein unbeabsichtigtes Öffnen
oder Ausschlagen des leeren Stellarmes (6) durch
eine Kraft der Federvorrichtung (10) verhindert, wo-
bei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Monta-

gesicherung (20) zumindest eine Fliehkraftkupplung
(20a) umfasst.

9. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Möbelantrieb
(4) zumindest eine Dämpfvorrichtung (18) zum
Dämpfen einer Bewegung des wenigstens einen
Stellarmes (6) aufweist, vorzugsweise wobei die
Dämpfvorrichtung (18)

- als Fluiddämpfer ausgebildet ist, und/oder
- zumindest eine Kolben-Zylinder-Einheit auf-
weist, und/oder
- bei einer Schließbewegung durch den wenigs-
tens einen Stellarm (6) beaufschlagbar ist,
und/oder
- sowohl bei einer Öffnungsbewegung als auch
bei einer Schließbewegung des wenigstens ei-
nen Stellarmes (6) von derselben Seite her be-
aufschlagbar ist.

10. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Möbelantrieb
(4) eine Krafteinstellungsvorrichtung (14) aufweist,
durch welche eine Kraft der Federvorrichtung (10)
auf den wenigstens einen Stellarm (6) einstellbar ist,
vorzugsweise wobei die Krafteinstellungsvorrich-
tung (14)

- zumindest ein drehbar gelagertes Einstellrad
(14a) aufweist, wobei eine auf den wenigstens
einen Stellarm (6) wirkende Kraft der Federvor-
richtung (10) auf den Stellarm (6) durch eine
Drehung des Einstellrades (14a) einstellbar ist,
und/oder
- zumindest eine Gewindespindel (16) aufweist,
entlang welcher eine Angriffsstelle (15) der Fe-
dervorrichtung (10) bei einer Betätigung der
Krafteinstellungsvorrichtung (14) bewegbar ist,
und/oder
- dass der Träger (5) eine Stirnseite (17) mit we-
nigstens einer Öffnung (17a) aufweist, durch
welche der wenigstens eine Stellarm (6) in einer
Offenstellung hindurchragt, wobei ein Einstell-
rad (14a) der Krafteinstellungsvorrichtung (14)
aus einer Richtung (X) quer zur Stirnseite (17)
durch die Öffnung (17a) hindurch betätigbar ist.

11. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 7 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Möbelan-
trieb (4) einen Übertragungsmechanismus (13) zum
Übertragen einer Kraft der Federvorrichtung (10) auf
den wenigstens einen Stellarm (6) aufweist, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass der Überset-
zungsmechanismus (13) eine Steuerkurve (13a)
und eine von der Federvorrichtung (10) belastete
Druckrolle (13b) aufweist, wobei die Druckrolle (13b)
bei einer Bewegung des wenigstens einen Stellar-
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mes (6) entlang der Steuerkurve (13a) verfahrbar ist.

12. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigs-
tens eine Schwenkteil (21) wenigstens zwei bogen-
förmige Anlagekonturen (30a, 30b, 30c, 30d, 30e)
aufweist, welche am wenigstens einen Anschlag
(22) anlegbar sind, wobei die wenigstens zwei An-
lagekonturen (30a, 30b, 30c, 30d, 30e) jeweils einem
Kreisbogen eines gedachten Kreises um eine Dreh-
achse (21a) des Schwenkteiles (21) entsprechen
und wobei die beiden gedachten Kreise einen unter-
schiedlichen Radius aufweisen.

13. Möbel (1) mit einem Möbelkorpus (2), einem relativ
zum Möbelkorpus (2) bewegbar gelagerten Mö-
belteil (3), insbesondere einer Möbelklappe (3a, 3b),
und mit einem Möbelantrieb (4) nach einem der An-
sprüche 1 bis 12 zum Bewegen des bewegbar ge-
lagerten Möbelteiles (3).
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